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mm*$ ben 26. gefiraar 1902.

(73«) 8—1 zur I . I383 äs 1902.
Erledigte Dienststelle.

Bei der k. t. Finanzproluratur ln Laibach
gelangt eine Konzipistt'nstelle in der X. Rangs-
llasse mit den systemmäßigen Vezllgen zur Be-
setzung.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach»
Weisung der vorgeschriebenen Erfordernisse und
der ^vollkommenen Kenntnis der beiden Landes-
sprachen

b i n n e n v i e r Wochen
bei der k. l. Finanzprokuratur in Laibach ein«
zubringen.

». l . Finanzpioluratur fUr Kraln.

(703) 3 - 1 I . 6078.
Kundmachung.

I n Gemäßheit des LandeSgesetzes vom
17. J u n i 1870. Z. 21 «. O. N l . betreffend den
Schutz der Bodenkultur gegen Verheerung du:ch
Naupen. Maikäfer und andere schädliche Insekten
ordne ich an, bah alle Besitzer, Fluchtniefter
und Pächter von Grundstücken i m Vebiete der
Swbtgemeinbe Laibach

b i s I b . A p r i l d. I .
ihre Obst« und Zierbäume, Gesträuche, Hecken,
hölzernen Gartenzäune und hauswänbe in den
Gärten, auf den Feldern und Wiesen von den
eingesponnenen Naupen, Inselteneiern und
Puppen zu reluigen und die eingesammelten
staupenmfter und Eier zu verbrennen oder
onst zu vertilgen haben.

«uf gleiche Weise sind die Naupen, sobald
sie im Frühjahre auf Bäumen, Gesträuchen
und Kulturpflanzen zum Vorschein kommen,
sowie auch die Puppen ehetunlichsi, lllng»
stenS aber bis 15. M a i , zu vertilgen.

Werden Bäume, welche von Naupen be>
fallen sind, gefällt, oder von Raupen befallene
Neste abgehackt, so dlirfen dieselben nicht im
unabgeraupten Zustande liegen gelassen, sondern
müssen abgeraupt oder sogleich verbrannt werben.

Ebenso haben die obgenannts« Personen
die Maikäfer während ihrer ganzen Flugzeit
von ihren Obst- und Zierbäumen, Ziergestlsuchen
und MeebNumen, bann von den Bäumen an
Waldrändern in den Füllen, wo es wegen ihrer
Nühe erforderlich ist, täglich, besonders in den
frühen Morgenstunden abzuschütteln und zu
vertilgen oder zu landwirtschaftlichen Zwecken
zu verwenden.

I m Vauselbe sind beim Nusbruche des
Vodens die Engerlinge hinter dem Pf lugr, brr
Haue ober Schaufel aufzulesen und ebenfalls
sogleich zu vertilgen.

Sollte die Vornahme der odbezelchneten
Verrichtung bis zur festgesetzten Zeit unterlassen
werden, wirb die Stadtgemeinde dieselben auf
Kosten der Säumigen vornehmen lassen, außer«
dem wird gegen die Säumigen eine in die
Gemeindelasfe einzuzahlende Geldstrafe von 2 bis
20 Kronen und im Wiederholungsfälle bis
40 Kronen oder im Falle der Zahlungs»
Unfähigkeit eine Nrreststrafe von 12 Stunden bis
4 Tagrn verhängt werden.

Laibach am 14. Februar 1902.

Der Bürgermeister: ssvan H r i b a r .

(702) 3 - 1 Z. 4729.

Kundmachung.
Vom gefertigten Stadlmagistrate wirb den

steUungspstichtigsn Jünglingen bekanntgegeben:
1.) Die dlebjährifte haupistel lung f ü r

die Landevhauptsiadt «albach findet am
18. u n d 14. M ä r z i m , , » I o , t u l Hon»"
am Kaiser Iosesplatze, und zwar am
13. März für jene auswärtigen Jünglinge,
welchen die Stellung in Laibach bewilligt wurde,
und am 14. März für die nach Laibach heimats»
zuständigen Jünglinge statt.

V e g i n n u m 8 Nhr v o r m i t t a g s .
2.) Die Stellungspflichtigrn, beziehungs'

weise auch ihre in Anbetracht kommenden mann»
lichen Angehörigen, müssen rechtzeitig und rein-
lich am Strllu»g5platze erscheinen nnd die Nach»
weise sür den etwa zu erhebenden Anspruch aus
die Begünstigung:

») als Kandidaten des geistlichen Standes,
ausgewcihte Priester und als angestellte
Seelsorger <H 31 W. G.):

b) als Unterlehrer und Lehrer sowie als Lehr»
amtszöalinge (g 32 W. G.);

c) als Besitzer ererbter Landwirtschaften lß 33
W. G.);

ü) auS Familienrücksichten (tz34W. G.);
v) des einjährigen Präsenzdienstes l M 2b bis

29 W. G.) — rechtzeitig einbringen.
3.) StellungSpflichtige. welche die Begun«

stigung nach den §8 31 bis 34 des W. G. an«
streben und auch auf die Zuerlennung der Nr«
günsliglnlg des einjährigen Präsen^dieustes U„>
spruch haben, können für den Fall einer etwai«
gen Abweisung des Ansuchens um eine der
ersterwähnten Begünstigungen, die Begünstigung
des einjährigen Präsenzdienstes bei der Haupt«
stellung geltend machen.

4 ) Die Nichtbeachtung der EtellungSpflicht
sowie überhaupt der aus dem Wehrgesetze ent«
springenden Pflichten kann nicht durch Unkennt-
nis dieser Kundmachung oder des Gesetzes ent«
schuldigt werden.

M M r a t der?<ml»tshauPts»M Lailmch
am l7. F r w ' n r 130s.

(722) 3 - 1 g . 2340.
Konkurs-Ausschrelbung.

I n M v t t l l i n g gelangt die Stelle eines
landschaftlichen Tierarztes provisorisch zur Be<
setzung.

A n Bezügen sind mit dieser Stelle jährliche
1400 l l verbuuden, und zwar wird zur D o t a .
tion des Tierarztes aus dem Laxdeösoude der
Betrag von 800 l i zugesichert, während sich die
Stadtgemeinbe M l l t l l i n g und der Gerichisbezirl
M o t t l i n g verpflichtet haben, mit je 300 K bei»
zusteuern.

Pflicht des betreffenden Tierarztes wird es
sein, die Fleischbeschau in M o t t l i n g und ebenso
die Viehbeschau an den daselbst stattfindenden
Jahr« und Vochenmärlten unentgeltlich zu
besorgen.

Bewerber um oicse Stelle haben ihre mit
den Nachweisungen über das A l t e r , über dir
Kenntnis der slovenlschen und der deutschen
Sprache und über ihre tierärztliche Befähigung
belegten Gesuche

b i s 1 5 . M ä r z 1 9 0 2
dem gefertigten Lanbesaueschusse einzusenden.

Vom llllinlschen Landesausschnsse.
Laibach am 21. Februar 1902.

(573) 8-3 5t b596.
I l s w n o v k 22 v H » ä ! i v » i rate.

?ri ruestnem magi»tr»tu I^ubhanskem
pcxloKU ê 2» ts^os« leto la^ip 3ueknlovo
u»t»novo 2» vojusks »irote v unesku 75 ll
l«) b.

?l«,vi«> 6o le U8t«uiovo ims^o uboßo
»i/ots vo)2skez» raclu, n»H bollo 2»^on»ile
»li p» us«kol!»ks, in js proüu «̂ 2» poäe-
litev t»i»ts vloiiiti pri lern uiAcln

llo 4. ml^rc» loto».

äne 8. l«l)ru»rj» 1902.

g. 55W.
Milltgnvaisenfiiftmlg.

Velm Stabtmagistrate in Laibach gelangt
ftir das laufende Jahr die Josef Slihnl'scv'
Militänoaisenstiftung im Betrage von 7ö l^
60 li zur Verleihung,

An pruch auf diese Stiftung haben arme,
verwaiste und vom Militär abstammende, ehe-
liche oder uneheliche Kinder und sind Gesuche
um Verleihung derselben

bis 4. M ä r z d. I .
hieramts einzubringen.

Gtadtmagiftrat Laib«ch

«m 6. Februar 1902.

(636) E. 655/1
9.

Dražbeni oklic.
Vsled tusodnega «klep« z dne

5. februarja 1902, oprav. st E. 655/1/9,
prodado se:

I. dne 6. m a r c a 1902,
dopoldne ob 9. uri, v sobi st 3
podpisane sodnije, zlatnina in srebr-
nina, kakor zlate brože, prstani, za-
pe8tnice, kravatne igle, srebrne in
posrebrene žlice, vilice in noži in en
kosten križec;

II. dne 7. m a r c a 1 9 0 2 ,
dopoldne ob 9. uri, v grasčini Sinkov
turn, hisna oprava, perilo, en kolesel,
ena krava in razai pridelki.

Re£i, ki jih je prodati na dražbi,
se smejo ogledati due 6. marca pri tu-
kajftnji sodniji, oziroma dne 7. marca
v Sinkovem turnu med prodajo.

C. kr. okrajna sodnija v Kamniku,
pisarniški odd. V, dne 15. februarja
1902.

(716) Firm. 45
Zadr. I. 63/7.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnem re-

gistru pri tvrdki:
Prva žrebljarska in železo*

obrtna zadruga v Kropi
in Kamnigorici

registrovana zadruga z omejenim
jamstvom:

iz naöelstva je izstopil Fran Solar,
v načeLstvo vstopil pa Luka Kenda,
poseatnik v Kropi ät. 43.

C kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. HI, di:c 20. fcbruarj t 1902.

( 7 0 ? ) C. 1.15/2, C.I. 17/2
1. " 1.

Oklic.
Zoper Jurija Korošec iz Zalesa in

Katarino Kržič od ondi, oziroma nju
neznane pravne naslednike, se je po-
dala pri c. kr. okrajni sodniji v Ložu
po Matiji Pirnat iz Zalesa tožba za-
radi izkDjižbe 400, oziroma 720 K.
Na podstavi tožbe določil «e je narok
za ustno razpravo na

d a n 6. m a r c a 1 9 0 2 ,
dopoldne ob 9. uri, pri podpisaoem
sodižču.

V obrambo pravic toženih se po-
stavlja za skrbnika gospod Gregor
Lah 7 Ložu. Ta skrbnik bo zastopal
tožene v oznamenjeni pravni Hlvan
na njih nevarnost in stroske, dokler
se ne oglasijo pri sodniji ali ne ime-
nujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija Lož, odd. I,
dne 22. februarja 1902.

(706) 8.6/99
126 u. 126

Edikt.
I m Konkurse des Mart in Zajc von

St. Barlhlmä wird behufs Beschluß-
fassung der Gläubigerschaft »mgen fre,-
handlger Veräußerung der in den Kou.
lurs gehörigen Realltät Einl. Z. 29
Katastralgcmeinde Mal lvrh, Grrichls'
bezirt Rann, und zur Feststellung der
Ansprüche des Massevelwalttrs und
seines Stellvertreters auf V.lohnung
und Ersah der bestrutenen Auslagen die
Tagfahung

auf den 5. M ä r z 1 9 0 2 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem l. l. Bezirks-
gerichte Landftraß, Zimmer Nr. I I , an-
beraumt.

Hiezu werden die Konkursgläubiger
einberufen.

Der Konlurskommissär schließt sich
dem Vorschlage des Gläub'gerauSjchusseS.
die Belohnung und den Anspruch aus
Ersatz der besttlttenen Auslagen für den
Mass. vermalter zusammen mit 14U3 k
95 n und für den Massc vermalter«
stellvertreter Mlt 5455 k 44 n auzu»
erkennen.

Landstraß am 2 1 . Februar 1902.

LehijungJ
mit guten Schulzeugnissen, vfira . $•:

Manufakturwarengeschäfte *° 7J413-"1

genommen. ( j ; J

Herrengasse Nr. 8 ^ i
WOIIÜÜBES-, Dienst- and StellsnrermittOT-^;^
sucht diiugend: Kaminerjm1/?'* nÄ#»
gräfliches Haus iu Görz {1^ i\k\
feines Stubenmädchen für Vo^0^
mehrere einfache und borfscr« »» [
Stubenmädchen, Bonnen etc l> ^ #

Empfohlen werden: ^ ' , ^ 1 1 ^ ,
starke Mädchen für alles, W«jJcJ $$'
bügeln, waschen, etwas koche r e ji
(mit Zeugnis) etc. etc. — ^* (^
Bureau. ^^^^^r

> . ^

Soeben erschü-n: ,'

« Die Formularies
—des Verfahrens
« außer Streitsache«.
I n praltlscher Anwendn»«, s , ^ , ^
Materialien ausgeslattcttl von . , , , 5 ^
v. M n u t h y , l. l. L a n d g e r i c h t s " ^ ^ ö ,
Giohoctav 19 Vogeu. P r r i s b r o M " z ^ .
gebunden X 7 20. Pas Buch h " ° ^ ! '
Vestimmung, eine vollständige u>> ^ ^ ,i
gerechte Sammlung d^r soeben >>' ,^, i l^,^
tenden, vom l. l. IustizministcrulM ^ ^ / .
von, 15. Jänner 1901, Z. ! i4.ä3^ ^ ^
Formlilarle» des «erfayrens auß" " ^ ,
dalzubistci,. Demgemäh wurden dtt is^ ,1, ' ,
mit dem uoNständigen Trztc, w>e ^ ,:^
amtliche» Dnick'c>ile ei cheü't, " s , l»,^
Zuft^llungöocrsii^ll i ig, Nachricht ' ' ^ l >,.
genommen. DaS Buch ist z u n ^ ^ , ^ ^
bestimmt, die die Geschäfte der ° ^ F ^
lttcchtspstege als N-chicr. ^ " i c h l " " " .„ »^
gerich'liche Kauzlelbeamtc z" ^ ' ^ °^" '̂
soll aber auch den ausMhalb ^ , . ^ l ^ ^
besondere den berufliche P"rleie"" hi< ° ,
typischen gerichtlichen Vorgänge " ^ „ ^
angewendeten Grundjähe, zur ^ 3^'
bringen. ^

Vorräthig i n ^ ^

I Herrn -A-potHelcer

I Ersuche hiemit um zwei Flacons k 1 fl. v
• Ihrer V

I Rheumatismus-Salbe. | | ^
I Wirkung derselben war bei mir wirklich r ^ ^
I verblüffend. ^ M M M ^ ^
I Dr. Lopaoiynskt ^ ^ ^ ^ ^ s ^ k
• Ryglioe. Distnktmr/.t ^ V ^ ^ ! ^ B
I Besondere Fälle, zahlreiche Anerken- • A ^ k s ^ V
• nungen uud ärztliche Atteste beweisen, daß yU^^^^W
• diese Salbe ein seit Jahren bekanntes, ^^i^^^r
• sicher wirkendes Mittel ist, welches sich bei ^ ^ ^ ^ ^ k
• Erkältungen in den Knochen, Gelenken oder in m
• den Muskeln auftretenden schmerzlichen Zu- ^ H H k
• ständen bestens bewährt. (611) ^ ^ ^ ^ k

I -VWI- Prsis per Flasohe 2 Kronen. -"<"- ^ ^ B ^
I Generaldepöt für Oesterreich: ^ W
I Apotheke sum „Sohwarxen Biren" ^
I WIEN, I. Lugeok 3.
I Den Versandt per Post bewirkt des J

I Erzeuger Apotheker B 6 1 a Z o i t d n , ^
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"22 k. k. kon^. «SÄÜtÄtsn Vsi-ksnrs LursZu

-««nneitskäufe. ,
*°M er8

2u V c r k a u s e n :
160 Cori^^c?68 i n e i n e m weltberühm-
g i e r t e , (pt&dt) Oeste'™chs, alt-
S^Ä«A°? c ! l i f t ' Wmter" und
S l ** „ ' h ä • b tkan„t als Goldgrube,
?eadenKo,f lein d e r Neuzeit entspre-
P?mes« nil k. einKpri, hteten Fremdtn-
Ŝ WHtea * hftvollenSpeise- u..d Konzert-
. !? for 80O D BC»*H'B'-n Sitzgarten,
r 8 e » Kel^ ™rson*n, Sommerveranda,
r r ^ml ,c ,treifn- a l l e " erdenklichen Ne-
I*8 K C t i te?- D a s Hotel ist bis in
f^tohaft V"®lc,hhaHig eingerichtet und
S l l ructusiiffi1«"- Preis samt fundus
8? * * ' J . 0 0 0 0 °- Anzahlung 50.000 fl.
''«iben. **«» gegen Verzinsung liegen

r d e l s s t w Ä e r b e in e iner der &rößten

?L lB«Justr ! S t e i e r m « k s mit bfdculen-
r Ä h o f 2 m-i11?'1 Garn>son, Nähe des
S ^ n s i m ^ l ß elegant eingerichteten
i l9n Ga U o k

e
n u r n i t P a r k e t b ö d o n ' P i a c l »•

K ? ^ m i m * U t e n > g r o f l e m Sitzgarten,
A " «tot i ^ vorz«gl»ches Geschäft.
? ^ « a » l in-n i n s t r uctu3 65.000 fl.

X * 1 1 O ü O «• Dar Rest kann liege»

^ ^ S d e r s S K ! d l iu**nl*°> I-duHtrie,
filChe. lebWf m a ' b ü k a»"te Sommer-
N ist €ln T Fr-«ndenverkehr.- Das
i 16 eleJ» altrenommiertes Geschäft,
S>'ge Ä . Möblierte Zimmer, g,-

H U l W ,Ä n e n k a n - Eisgrube, Pserde-
E l 0 k S a t

& l l e "öglichen bequemen Ne-
&h*ft. p '• nachweisbar sehr gutes
IR'SS0 a I?'f S*u l t f u n d u s instruclus
S?00 bis 2 Ä 17 '°°0 «• Anzahlung

C^SL m n- R e a t «»«* Ueber?
Jthof • '. (1445)
W1f lneckenI10ouSehr lei>hasten ludustrie-
CtCn> Bahn (

O b e r s te»ermarks , Bezirk
S S Ä ^ n e b e n *™r Kirche,
* , > 2 *° .^»«erfrische, große
£ > , Gw Saall<>kahtäten , Fremden-

t e i< S?a fatten' Y e r a n d a Bierdepot,

'eibeü 8 8000 fl. Der Reßt kann liegen
J^Of : l™6)
S!>arks K'rem Marktslecken Ober-
Ski•*• M m»; UugSStation' S ' t z aller Be-
r>tä t e n

l t n a t l 8 ^er Kurort, schöne Gast- I
il^rnZT*' ™d Tanzsaal, acht.
*L?6' Ä ! ' &«ßwdem schöoe Wohn-1
h O ' ! 1 1 ' Ga^t- und Gemüse-
C?äst- Pre« J; aü a n t e i le, vorzüglicheB

• Ht»t kann ? °°° sl- Anzahlung 6000 fl.
N U U

 l l e8e n bleiben. (225)
1 > 4 V ^ d e D mit Z,nshaus, in

b Ü!itrieorte8 OK n Und bedeutendsten
i > w Ubjrateiennarks, nahe an

der Stadt mit großem Verkehr, schönen
großen Gastlokalitäten mit Billardzimmer,
einem großen Saal, Fremdenzimmer,außer-
dem eine sehr bedeutende Zinseinnahme,
Gast- und Gemüsegarten, gedeckte Kegel-
bahn, Stallgebäude, äußerst lebhaftes Ge-
schäft, nur wegen Todesfall. Preis
38.000 fl. Lasten 14.000 sl. Anzahlung
16.000 bis 18.000 sl. (1443)

Gasthans mit Bade-Anstalt in einer sehr
lebhaften, von Fremden stets frequentierten
Stadt in Oher.steiermark, bedeutende In-
dustrie und Handel, S;tz aller Behörden
und wohlhabende Umgebung. Das Gast-
haus ist hUrtnominiert und schon seit
26 Jahren in einem Besitz, selbes hat
schöne geräumige Lokalitäten, großen schat-
tigen Sitzgarten, zwei Kegelbahnen, Glas-
veranda mit reizender Fernsicht ins Milrz-
thal, Aussichtsturm und Gloriette; das ßad-
haus komplett uud mustergiltig eingerichtet.
Nachweisbar gutes Geschäft, wegen Zu-
rückziehung vom Geschäft. Preis samt
fundus instructus fl. 22.000. Lastenfrei.
Anzahlung fl. 8000. Rest gegen Verzinsung
kann liegen bleiben. 0181)

Oasthaus mit Bäckerei in einem In-
dustrieoi t Obersteiermarks, hervorragender
Kohlenbergbau und Eisenindustrie, in der
Nähe einer Stadt, mit Branntweinver-
schleiß und Tabaktrafik, direkt an der
Straße und in unmittelbarer Nähe der Ge-
werkschaft. Vorzügliches Geschäft, gut ein-
gefühlt, große Lokale. Glasveranda, Sitz-
garten, Gemüsegarten, Eisgrube, fünf Joch
Wiesen. Preis samt fundus instructus
2Ü.00>fl. Anzahlung8000bis 10.000fl. (968)

Gasthaus mit Bierdepot und Sodawasser-
Erzeugung in Obeisteiermark im Ennstal
(ßteirisches Salzkammergutj, aufblühende
Sommerfrische, großer Marktflecken mit
regem Verkdir, amerikan. Eiskeller, Kegel-
bahn, schöben Lokalen, vorzügliches Ge-
schäft. Preis samt allem fundus instr.
11.000 sl. (900)

Gasthaus in einer der industriereichsten
Sommerfrischen im Salzkammergut, Stadt
mit 6000 Einwohnern und dichtbevölkerter
Umgebung, Sitz aller Behörden. Das Haus
ist zwei Stock hoch mit umfangreichen
Lokalitäten, Veranda, Kegelbahn, großem
Sitzgarten, vorzügliches altrenommiertes
Geschäft. Preis 18.500 sl. GünstigeZahlungs-

i bedingnisse. (1109)

Gasthof in NiedeiÖsterreich, an der Süd-
bahn gelegen, im Orte mehrere Fabriken,
dichte und wohlhabende Bevölkerung in
der Umgebung. Schöngebautes Haus, Hoch-
parterre, mit sehr geräumigen Lokalen
außerdem Billardzimmer, einem großen
Gastgarten für 1000 Personen, Eiskeller
und Schlachtbrücke; flott gehendes Ge-
schäft. Preis samt fundus instructus
25.000 fl. Anzahlung 8000 sl. (743)

Gasthaus in Obersteiermark im Ennstal, .
in unmittelbarer Nähe einer Bahnstation,
großer Marktflecken, mit dem Sitze aller
Behörden, außer einem ein Stock hohen,
solid gebautei Wohnhause, Stallgebäude,
Gemüsegarten und Arkor, bedeutendes
jährliches Zinserträgois, gutes Geschäft.
Preis 9000 sl. (1270)

Gasthaus mit Oekonomle in Obersteier-
mark, in unmittelbarer Nähe von drei Fa-
briken, 15 Minuten Gehweg zur Bahnstation,
Knotenpunkt von drei Bahnen, lebhafter
Verkehr, direkt an der Reichsstrafle ge-
legen, 17 Jofh Oekonomio, schönes eio
Stock hohes Wohnhaus mit Jahresparteien,
großer Gemüse- und Sit/.garten, schöne,
im besten Zustande befindliche Wirtschafts-
gebäude. Preis samt lebendem und totem
fundus instructus sl. 18.000, Anzahlung
sl. 8000. (1450)

Gasthaus in einem Harktfleoken
Utitersteiermarks, 5 Minuten von der
Bahnstation, 1 stockhohes Haus mit Ve-
randa, schönen Gastlokalitäten, angren-
zend Eiskeller, Wirtschaftsgebäude, Obst-
und Sitzgarten, 5V, Joch Oekonomie, vor-
zügl. Bauzustand. Preis 10.000 sl. (970)

Gasthaus in Obersteiermark, Knoten-
punkt von 4 Bahnen, großartiger Verkehr,
auch ist eine Fleischhauerei dabei, die
verpachtet ist. Gasthaus allein 75tX) H.,
mit Fleischhauerei 13.500 fl, (1054)

Gastwlrtsohaft in Graz außerhalb der
Stadt, beliebter und sehr besuchter Aus-
flugsort, 1 stockhohes Haus, mit schönen
Lokalitäten und Wohnzimmern, gedeckte
Kegelbahn, schattiger Sitzgarten, 1 Sfall-
gebäude, G«milse- und Obstgarten, 2 Joch
Wiese. Flottes Geschäft. Preis 16.000 sl.
Anzahlung 2000 sl. (1434)

ReBtaurant In Graz auf einem der schön-
sten Punkte, Ausflugsort aller Fremden
und Einheimischen, große Gastlokalitäten
nebst Salon, Glasveranda, großer Sitz-
garten, Platz für 1000 Personen, 3 Kegel-
bahnen, Musikpavillon, Eiskeller, Wein-
und Bierkeller, Stauungen, dazugehörig
1 Bauplatz, altrenommiertes, gut gehendes
Geschäft. Preis 28.000 sl., leichte Zahlungs-
bedingnisse. (1432)

Gasthaus samt FleUohhauerel und
Selcherei in einer bedeutenden Fremden-
verkehrs- und Industriestadt Obersteier-
marks, in der Nähe außerdem hervor-
ragender Bergbau und Eisenindustrie, mit
einer Filiale. Hauptgeschäft vis-ä-vis einer
Gewerkschaft, außerdem Gastlokalitäten,
Fleischbank, Schlagbrücke, Selcherei,
Privatwohnung und 7 Fremdenzimmer.
Preis samt reichhaltigem fundus instructus
und samt Filiale 16.000 sl. Zahlungsbe-
dingnisse sehr günstig. (1446)

Kaffeehaus In Graz, Mitte der Stadt, alt
eingeführtes Geschäft mit hübschen freund-
lichen Lokalen, mäßiger Zins, 2 Billards,
tägliche Regie 8 sl. Preis 7500 sl. (1194)

Kaffeehaus in Leoben, altrenommiertes
Qeschäft, prachtvolles Lokal mit zwei
Wendebrettern, flottes Geschäft, billiger
Zins mit Mietvertrag. Preis samt Kon-
zession 4800 sl. (1441)

Oase und Bestaurant in einer sehr be-
deutenden Industriestadt Obersteiermarks,
Mitte der Stadt, elegant eingerichtet, neu
renoviert, nachweisbar sehr gutes Ge-
schäft mit Vereinslokal, mäüiger Zins,
mit intabuliertem Vertrag. Preis samt
allem fundus inslructus ohne Warenwert
10.000 sl. Anzahlung 8000 fl. Rest in
Raten. (1444)

Kaufmannshaus mit Gemischtwaren-
Handlung in einer Industriestadt in Ober-
steiermark mit regem Fremdenverkehr
und Bahnstation. Jahresumsatz 50.000 tl.
In der unmittelbaren Nähe der Kirche, mit
schönen Verkaufblokahtäten und Auslagen,
Magazinen und Privatwohnung. Haus
samt Geschäfts- und Magazinseinrich-
tung 18.000 ü. Warenlager separat. Zah-
lungsbedingnisse sehr kulant. (1448)

, Kaufmannshaus in einem großen Markte
j Obersteiermarks, gut eingeführtes Ge-

schäft, ferner 26 Joch Oekonomie in
fruchtbarster Gegend, 1 stockhohes Haus
mit 10 Zimmern, 3 Küchen, schönen Ver-
kaufslokalitäten. Jahresumsatz 20.000 bis

' 25.000 sl., zumeist nur Bauernkunde.
i Preis samt Haus, Geschäftseinrichtung
[ und O-konomie 24.000 fl., ohne Oeko-
| nomie 16.000 sl., Warenablösung 6000 sl.
i Zahlungsbedingnisse sehr günstig. (1449;

: Kaufmannshaus in einer der größten
Pfarrgemeinden von Oststeiermark, Markt-
slecken mit sehr wohlhabender Bevöl-
kerung, schon seit 40 Jahren bestehend,
bekannt als ein vorzügliches Geschäft,
nur Bauernkunde, 1 stockhohes Haus mit
schönen Verkaufs- und Nebenlokahtäten,
ebensolcher Wohnung, ferner Wirtschafts-
gebäude, Obst- und Gemüsegarten, 7 Joch
Wiesen und Weingarten. Preis des Hauses
18.000 fl., Warenlager zirka 8000 fl. Nö-
tiges Kapital 12.000 ü. (1086)

Iiandwlrtsohaftlioher Besitz, Muster-
wirtschaft, im Mürztale an der Süd-
bahn, in einem Industrieorte, stark be-
suchte Sommerfrische. Besitz drei Mi-
nuten vom Bahnhof. Rationelle Milch-
wirtschaft mit Butterexport. 60 Joch
Acker und Wiesen, meist Futterbau, Ge-
müsegarten, 2 Teiche, große Wirtschafts-
gebäude. Das Wohngebäude stockhoch
mit einem Gasthause mit Realgewerbe,
welches verpachtet ist, außer der Privat-
wohnung noch Jahresparteien und gutes
Zinserträgnis, großer Viehstand , schon
25 Jahre in einem Besitze. Preis samt
reichhaltigem lebenden und todten fundus
instructus 31.000 sl. Der Besitz ist lasten-
frei. Zahlungsbedingnisse nach Ueberein-
kommen. (851)

^ftou «11 * 6 o r t i g t 0 8 B u r e a u o i n e grosse Auswahl von herrschaftlichen Gütern, landwirtschaftlichen Realitäten,
»uer Art, in allen Preislagen und Provinzen. — Auskunft erteilt das k. k. kons. Realitäten -Verkehrs - Bureau

v ^ - - — - _ _ _ _ ^ Eugen Zeilinger, Leoben (Steiermark). (704)

9 —^™ i i^^^i^ ( W^—___

2 S hL qnd U**täfliche •

%Ul^°Ubestäaden, In Jeder •

O îmifc (705) I

V u ^»Utateu-Verkvhrs- •

3 f e Zaüfafir I
^^^j^^ermark) . H

Swargel
*>\>« ofr*a.e)S^
«jp-iit* ÜUer Q^gelkäse-Erzeu-

feÄ!|l«z (Mähren)

VV s^co 7 i £m Postkistel von
118 K a ß ? " S ta t ion Oester-

Qm' (813) 9 - 5

WJ/ Zfegelmaschfnen ^ M
^ y und complete Anlagen sowie Dampfmaschinen \?%/

I f liefert ^ ^ '
VX Eisengiesserei und Masoninenfabrik „Marie Valerie-Hütte" ^
I Ludwig Hlntersohwelger junior
I XAclLte:aeergr To ei TTšTels, OToerösterxeiclx.

| Automatischer Abschneide «Apparat

I WKatS£y$!*m$B' Solxäziex, sreraudex ScrLXiitt.
I ^^ma Hfir̂ ™"™ iflill 3 0 Procent Mehrleistung als Handbetrieb.

I S--"' ; ' '•f^Mi4^^HBi^^£ m K°* tenV0ran80hläffeundlUaBtrl*rteP™>P*°t«

Adressen
• aller Berufe und Länder zur Versendung

von Offerten behufs Geschäftsverbin-;
düngen mit Portogarantie im Internat.
Adre88enbureau Josef Rosenzwelg &• Söhne,
(212) Wien I, BäctcerstraO? 3. 20-12

Interurb. Teleph. 8165. Prosp. freo.

(7ltt) li'jsw. 44
l:>n2. I. 19t</2. !

Gelöscht wurde im Register für Einzel'
firmen:

Stein in Kram. L. V e r g a n t . Holz-,
Wein. und Branntwein Mandel, infolge
Todes. — 2aibach. 80. l l . lA)2.

(733)

Oklio.
Zoper Antona Dekleva u Slavinje,

Katro Stegu iz Goriö, Karola Pre-
mrov iz Postojne in Antona Baum-
gartner iz Postojne, oziroma njih de-
diče in pravne naslednike, katerih
bivaliSCe je neznaoo, se je podala
pri c kr. okrajni sodniji v Senožečah
po Janezu Stegu, posestniku iz Goriö
öt. 2, po gosp Mate H f̂nerju, c. kr. no-
tarju iz Senožeč, tožba zaradi pri-
znauja zastaranja terjatve 731 K
s prip. Na podstavi tožbe določi se
narok na

; dan 5. m a r c a 1902,
dopoldne ob 9. uri.

V obrambo pravic gori navedenih
se postavlja za skrbnika gosp France
Sbrizaj, poseslnik v Senozeöah. Ta
gkrbnik bo zastopal gori navedeue

! v oznamenjeni pravni sfvari na nj'h
n«varnost in stroske, dokler se ü ne
oglasijo pri sodniji ali ne imenujejo
pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodtiija v SenožečalJ,
dne 21. februarja 1908.
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J. Klnuers
reiner Alpenkräuterliqueur

„Triglav"
prämiiert Paris 1898

angenehmster Appetiterreger.
Haupt-Depot: (681) II

Edmund Kavciö, Laibach.

Agenten
welche Privatkunden besuchen, zum Ver-
kaufe von Holzrouleanx und Jalousien
bei höchster Provision

ge§aclit.
Anfragen mit Angabe von Referenzen

an Anton Taohauder Jan., Holz-
rouleaax- und Jalousien - Fabrik in
Braunau (Böhmen). (658) 6-2

Neugebaute, schöne

Zins-
häuser
in Marburg sind preis-

würdig zu verkaufen.
Anzufragen bei Baumeister

Derwusohek in Marburg* (sli») io—io

Eine schöne

Wohnung
bestehend aus drei großen Zimmern und
Zugehör, ist stlr den Mai-Termin Brtthl
Nr. 12 su vergeben.

Anzufragen bei Preiker, Petersstraße
Nr. 14. (784) 3 - 1

€in Klavier
ncncr Konstruktion, sehr gut erhalten
und gut im Cone, virö sofort zu

kaufen gesucht.
Antrage sub „Klavier 100" poste

restante Laibach. (735) 2—1

Ein grotiec, nett möbliertes,
•onnseltlgea (677; 3-2

«Zimmern
mit einer anaohlleuenden Terrasse
•owie ein

Dienerzimmer
•lnd an einen oder zwei lollde
Herren vom 1. Marx ab au ver-
mieten. — Anzufragen KongreM-
platz Kr. 14 im Hofe reohta.

Rattentod
(Felix Immisch, üelitzsch)

ist das beste Mittel, um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu verlilgen. Unschädlich
für Menschen und Hausthiere. Zu haben in
Paketen a 60 h und K 1 2 0 bei Apotheker
Mardetaohlager (JurftCplatz) und Apo-
theker Ploooll (Wienerst™ ße) Lalbaoh
und i» der Apotheke In Bliohoflaok.

(8869) 10-10 ,

JU-||1S fA ,J|PPKM|PI)l ' Schachtel und
llflOII w B I D I I i y ^ M M I A »1 tfW jedes Pulver A. Moll*Schutzmarke

Molls Se ld l l t s - Pulver sind für Magen le idende ein unübertreffliches
Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungsthäügkeit steigernder Wirkung
und als milde auflösendes Mittel bei S tuh lve r s top fung alleu drastischen Purgativs,
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. (184) 62—7

Preis dor Oritfinal-Heliachtel <* *£•
.i FaUtfioato werden gerlofatlloh verfolgt.

TJYir Ar»ht wenn jede Flasche

PTfTWJWWfSfiKlA/fliM C i l 7 ' A. Moll» Schutz
luLjJlFflflr^UMiJJkinLWwlllU.O«lla>> marke trägt uudmit der Bleiplombe
B H W B M B B B B B L — , m — — — J «A. Moll» verschlossen ist.

Moll« Franzbranntwein und Balz ist ein namentlich als schmerz
s t i l lende Einro ibung bei Glioderreißeu und den anderen Folgen von Erkältungen
bestbekanntos Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.

Preis der plombierten Orfglnal-FlMche !<• l*9O.
HanptTortandt duroh

Apoth«k«r Ä. MOLL, k. n. k. Hof l l« f«rant , Wlmn, T a o h l a u k « n .
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MQLLs Präparate.

Depots: Lalbaoh: Ubald von Trnkoczy, Apotheker; Stein: Jos. Močnik, Apotheker;
Rudolfswert: Jos. Bergmann, Apotheker.

H JBU52L& J[äL ^ a !• A1V6| Läibäch i
m R i l l I I ^ i ^ ' ' ' Koliseum, Parterre und I. Stock |

I j ^ M ^ R MöUriu in Divans |
^ '''llpl^P^^^^^PiPP und besondere Vorxugtt-Preise. 3
I I Komplcte€inrichtungfürVülcnek.i Schöne Sitzgarnitaren von 80 0. an. |
gj r "* | (111) 40-13 §
^ Drahtnetz-Matratzen | Speisesessel, altdeutsch 2
^ bester Qualität in allen Qrössen.! und barock, in Leder und Rohr. 3
c§ Preislisten mit 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in Marken. g
^ PrelfK-IHedallle 1885. • Prompter Veraaii<U. • Reell« Ware. fi

II -^^ Tok<|yer ^W I
ii Wi ^^cog»«0 I
^ ani der Ersten Tokayer Oognao-Fabrlk In Tokay ipt. ĵ j
^ g reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität. Achtung aUl !^
£hj obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel. Warnung : ^
^ vor wertlosen Imitationen. Zu haben in I*aibaoh bei («31«) äo-*1 W

^ Josef* Mayr, >VpotlieLter. ^
^ QroMe Flasohe fl. 2•—, kleine Flaaohe fl. 1 20. •-

s—lü^H^lisMI—I^Si
^^^•^^^^B^s^fMssssssssssss^aässss^ss^sssssssBssst^sss^g^saSI^sssss^sf^s^^slsss^sssss^l^ssss^s^sss^smTj^sZZlMsSSSS I

Feinste inländische Champagner-Marke I

Cörlcv Calisman ty
Jährliche Produktion '/• Million Bouteillen-

Generalvertretung für Oesterreich: (857«62"

Franz Weislein, Wien II., Czerningassej*-

^ss^BBsssssssV

Nei cler üenel«llvel3»mmlunz ä«r Hr« t«n v2 t« i -^ rs , lu«r ^ " ^«o^z ,« ! ! ^
l n U l l t t U n x , reßi»triert« 6ena»»yn»en»st mit unt)«8e!isilll!<ter llalluliF, »m >/^ P
1902 ,vur6t>n äer Nycnnunß8.^n3ei,IuN unä äio Lilllnx Mr lill» Ver^allong^"
n«lcn8ten«n<i ßensnmißt:

ic !t» ^ — ^

1 «H«»are8t Ln6e» 1901 . . . 5513674 1 5i>6 N, no!,8en8cnast»»nteile ^ ^
2 >Vert <ler 6svin3t8clloiny . ! 5ß — ! il ̂ ltt l i ! zZlO^i
3 W«rt 6vr 0nl>8»tjo°«n . . 40636 sb 2 Neno»«k"»c^stt8f0n<l . - - , « , ^ ^ 1
4 varied, 606-Nvpotnek in.b»/, Lttb00l 34 3 8pllryinl»«,;n - ̂  .1
b » » » » 6«/̂ < 6505l8 0'> 4 rur äa» ^»nr 1W2 «mps»n- ^ '
6 . »ul Wecnsei » 5°/, 114404 94 ^ene Minzen . . . - - g ^
7 » » » » 6 7 , 1245241« 5 Noinzewinn -
8 NllckzUlnciißy Xingen . . . 24774 <i9 —X. '
9 Wellä.NealitktiuLubn^rck! 8000— >< !

10 » » » » Isener-! >.
nembl 9894 — >.

11 » äe» Nllusy8 l lr . 1b in > ^ !
»lüttlinz 16000 >< >

l2 Inventar ?s) ̂  > , ^ ^ ^ < < ^ "

2u»amm«n . . I3090ibl?9 2u»»mn,en . - >>̂

, - ^ ' ^ - — — . — > > y g l ^

1 l(a88»re8t Lnäy 1900 . . . ! 1300808 1 Hnte iwrüc^ l in lun^n, - - ̂ I ^
2 ^ntuil8eiuianIunL«n . . . > 3168— 2 li i ickze^nits 8p»reinl»8°° gs^«
3 Lingckreiuzebcli-yn . . . . ! 7 7 — 3 » 2in«en . - - 7ZMß3
4 8pllrelnl»5en 487578 87 4 Nenklirts Ullrlynen. . - - M z j
b KücllgyTialilt« varlvnen . . 668662 64 5 Verscnieäeiw äuül^sn > - ^KÜ
6 Linßenanlt« 2in»6n. . . . 63283— 6 Ver^Hltunßz.^u^lagen. . - M ^
7 Ver8cnioäene! L inMnße. . 211418 7 Nep»r»tur6e»tl»u<<«»elr.lo ? ^

' ' ^ ^ 8 Wonltäliss« 2w«<:̂ « . . . - ̂ K
^ - > ^ 9 Ver8l:liikljen6 3teueru. - - sts^A

^ ^ ^ l0 Uiviciknäa - - ! 5 5 ^ !
^ > > ^ 11 Xa88»re»t Lnäe 1901 - » 2 ^ - ^ s l ^

> 2uüammen . . !z123?491 77 2u»ammen . > >̂

Im Jahre 1901 war nachstehender Geldverkehr:

An Empfängen 1,237.491 K 77 b
und an Ausgaben . . 1.237.491 > ]]-J-~ tf
daher der Gesammtgeldverkehr 2,474.983 K ö4 h ^ *

Die Genossenschaft bestand Ende 1901 aus 352 Mitgliedern, zugewach*e

(achtzignechs) und ausgetreten sind 8 (acht) Mitglieder im Jahre 1901. ^ ^

Geschäftsanteile waren Ende 1901 696, zugewachsen waren 88 (acht*1*
gekündigt und rückgezahlt waren 14 (vierzehn) Geschäftsanteile. h(t)e Jji

Dies wird den P. T. Harren Genossenschafts-Mitgliedern zur Kenntn'* ̂ xi
dem Beisatze kundgemacht, daß der Rechnungsabschluß und die Bilanz bis «̂ ege0*
zu jedermanns Einsicht in der Genossenuchaftskanzlei in Mottling offen »u

Vorstand dar Ersten Unterkrainar Vorschusskasse in Mottling
am 17. Februar 1902. ^, p"

Othmar Starrn m. p., Leopold Gangl m. p., Ant. **l*Xi

Kassier. Direktor. K o U '

Franz Jntraft m. p., Leopold FleUchm»»11 n y
Auftschufimann. AusschuDmann. ^ ^ ^ ^

T>rnck u n d » t r l a g v o n I z v. stleinmayr ck sscd. N n « b « r z .


